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In Jauchzen verwandelte Wehflagen /
Durch die höchst erfreuliche Wahl

Des BolEdlen / Vesten / GroßAchtbahren / Hoch -Ge
lahrten / und Wol - Weisen Herrn /

灭火

JOHANNIS
von RHEDEN ,

Fürtrefflichen JCti , und vormahls am hiesigen
Illuftri Gymnafio berühmten Profefforis

Seniofis ,
Auch dieser Kayserl . Freyen Reichs -Stadt Bremen

Wolverdienten ältesten Rahts -Verwandten /
und Richters :

Aber jetzt neu -erwählten

Bn . Bürger -Meisters /
Als Derselbe

Nach allen diesen treulich / und löblich ver
walteten Ehren -Aemptern / endlich den höch

ften Staffel erreichet /

Da Er am 25 Aprilis dieses 1721 Jahrs /
durch einhelliger Wahl

zur hoch-ansehnlichen Bürger -Meister -Würde
erhaben worden .

Bur schuldigen gratulation , aufgefeßet / und überreichet /

von einem der ganzen Hoch - anſehnlichen
Familie

Gehorsamsten Knecht .
BREMEN

Gedruckt bey Hermann Christoph Jani / des Löbl . Gymnafii
Buchdrucker . 1721 .
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Avulfo uno , non deficit alter .

Je kommt ' s / daß diese Stadt / wie kommt ' s / daß
alle Gaffen /

So gar mit Traurigkeit / und Schrecken an¬

Was fehlt der Bürgerschafft / daß sie so über
gefüll ' t ?

Maffen
Mit schwarzem Trauer -Flohr / und , Boye

geh' t verhüll ' t ?
Hier siehet man Gelehrt und Ungelehrte weinen /

Dort stehet seuffende ein höchst betrübte Schaar ;
Man siehet selbst den Raht im Trauer -Kleid erscheinen /

Ja Schrecken hat die Stadt erfüllet ganz und gar .
Was bringet solchen Schmerz ? Was reget solche Zehren ?

Bielleicht hat theure Zeit die gute Stadt gedrückt ;
Es mag wol Pestilens die Bürgerschafft verheeren /

Vielleicht hat Wassers Noht viel Häuser weggerückt .
En Lieber ! weit gefehlt : Es hat in diesen Tagen

Ein Doch begabter Mann Sein theures Haupt geneig' t .
Ein Bürger -Meister ist zu Grab hinaus getragen /

Das macht / daß jeder sich so gar betrüb ' t erzeigt .mach ' t/ daß
Ein Pfeiler ist gefällt ein Mann von groffer Würde /

Der mit Gerechtigkeit hat diese Stadt regiert ;
Der lange Jahre trug die Regimentes Bürde :

Daseu

BumBurger
Dercu

If Tilman
EinM

Derjederzeit
Der m

Hierfeltth
Undno

Derweder
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Wie! mult
Wann
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Daßel
Thymjestbu

Gebab
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Baru
Stytifold

Laßtjestd
Thutthe En

Drumb ist ' s/ daß jederman so herbe Klagen führ ' t .
Bring ' t dies die Traurigkeit ? so stillt die heissen Thránen /Bring

So ftell ' t / O ! Burgere / das Trauer -Klagen ein /
Laßt doch von Seufften ab / von angstiglichen Sáhnen ;

Dan über euch geht auf ein neuer Freuden -Schein .
Hat gleich ein schwerer Schlag euch Schrecken eingejaget /

It von dem Raht - Haus gleich ein Stüße weggerückt /
32 and in
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Ey darum / Wehrteste / noch nicht so gar verzaget / im ? fonis
Es ist schon wiederumb ein' neue Wahl geglückt . b C

Man kan mit Recht den Raht den edlen Palm - Baum
Anis pallo alle omnennen /

Muls
Der jenem güdinen Zweig bedeckte überall ;

Der Todt mag diesen Zweig mit Macht vom Stamme
trennen / bim and ampu

Zum

Er grün ' t bald wieder aus von eben dem Metall .
Ist gleich ein hohes Haupt aus euren Raht genommen / spid d

Das euch und diese Stadt beschüßet treu / und wol : dull

Bürger -Meister ist für Diefen aufgenommen / d butter C
Der euch auf gleiche Weiß getreu beschüßen soll . llo C

Ist Tilman schon erblaß' t ; Ey ! seht doch/Rheden lebet/ do ne
Ein Mann von groffem Kuhm / und von Gerechtigkeit ;

Der jederzeit nach nichts als Weisheit Sich bestrebet /

Der mit Gelassenheit zu helffen ist bereit .
Bou ne

Hier seht ihr einen Mann / der schon vor langen Jahren / allow 19
Und noch / bring ' t dieser Stadt ein ' n groffen Nußen ein ;

Der weder Müly noch Fleiß hat jemals wollen spahren / nde 13
Wann Er in einer Sach der Stadt könt dienstlich seyn .

Erst ließ Er Seinen Fleiß fürnemlich darin fpühren /
Daß Er die Hohe Schuhl macht ' weit und breit bekant /

Da Er in' n Rechten pflag die Jugend anzuführen / bmit vor
Daß man Studenten hier von fernen Dertern fand . bil

Als Er darauf im Raht zum Mit Glied ward erhoben /
Was hat ni cht Sein Verstand vor Wercke ausgericht ?

Wie ! must nicht jederman Sein ' grosse Weisheit loben ?
Wann Er so flüglich kont ' verrichten Seine Pflicht .

Wer weiß nicht / wie Er hat die ganze Stadt gerichtet ?

Wie mit Gerechtigkeit Er biß auf diesen Tag

So manche Händele fo flüglich hat geschlichtet ?

Wie Er ohn ' alle Gunft das Recht zu sprechen pflag ?

Noch merck ' t / wie wunderbahr GOtt diese Wahl geleneket /

Daß eben Der / für Dem Er trug die Rahtes Bürd /

Ihm jetzt durch Seinen Todt / da Er ins Grab gefencket /

Gebahnet einen Weg zu dieser Höchsten Würd .

Ey ! faq ' t nun / Burgere / was habt ihr doch verlohren ?

Warumb nun noch betrübt ? Was fehlt in diesem Stück ?

Selyt / solch ein Mann ist euch zu eurem Haupt erfohren /

an

Auff ! wünscht dann tausendmahl dem Bürger -Meister Glück .

Laßt jetzt die Traurigkeit in Freude fich verkehren /

Thut nun den Floor hinweg / zieht Freuden -Kleider an /
Sing ' t



Sing ' t Freuden -Lieder ab / zu' s Bürger -Meisters Ehren / 9
Danckt denen / welche euch den Theuren Mann erwählt .

Heut wird Er eingeführ ' t / heut wird er fürgestellet /
Kompt / streut dann Blumen aus / mach' t alle Gassen rein /

Auff ! gratuliret Jhm / zeigt / daß Er euch gefället /
Wünsch' t / daß Er lange Jahr mag Bürger - Meister seyn.

Dies wars / das mich bewog die Feder anzusetzen /

12

Daß / Herr Scholarcha , ich ( es seye mir vergönn ' t)
Durch diese gute Wahl die Bürger möcht ergößen / dible 2

Und daß ich meine Stimm mit Ihrer paaren kont . oC
Ich wünsche dann / daß GOtt / der alle Welt regieret / & m

Der alle Obrigkeit / und Machten setzet ein ; b

Der aber über Sie die Ober - Herrschafft führet / no
Stets mag Sein Starcker GOtt / und Sein Beschüßer seyn .

Der woll Ihm Starck und Krafft von seinem Throne schencken/
Daß diese schwere Last Ihm nimmer mache matt /

Er wolle all ' Sein Thun durch Seinen Geist so lencken/
Daß es gereichen mag zum Nußen dieser Stadt .

Er geb ' Ihm den Verstand / den Salomon beseffen/
Er laffe Seinen Raht mit Glück gepaaret geh' n/

In groffer Maaffe werd ' Ihm Seegen zugemessen/
Ja all' was Er beschleußt / das müsse feste stelyn .

Jehova schencke Jhm all ' was Regenten zieret /

12
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on dull

13 th 19

19 G
Glück / Weisheit / Ehre / Ruhm / Gerechtigkeit / und dann

Das Bürger zum Refpect , zu Treu und Liebe führet ; dahe
Ja was Ihm Seinen Ruhm unsterblich machen fan .
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